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An den  

Präsidenten des Regionalrates 

Roberto Paccher 

________________________ 

 

A N F R A G E 

Die erste Sitzung des Regionalrates ist abgesagt worden: Welches Interesse hat die Lega noch 

an der Region? 

 

Die Tatsache, dass die erste im Jahr 2020 geplante Sitzung des Regionalrates abgesagt worden ist, 

könnte als bedeutungsloser Zufall abgetan werden, doch bei genauerem Hinsehen wird klar, dass 

dies nicht das erste Mal und Ausdruck einer völlig geänderten, unserer Ansicht nach im Vergleich 

zur Vergangenheit abwertenden Führung der gesetzgebenden Versammlung ist. Dies ist somit für 

unsere Region Trentino-Südtirol ein schlechter Start ins neue Jahr. 

Es fällt mehr und mehr auf, dass die beiden Provinzen und deren Landeshauptleute immer weniger 

zusammenarbeiten, was unter anderem dazu beiträgt, dass deren Verhandlungsgewicht gegenüber 

der Regierung in Rom schrumpft. In der Vergangenheit war es dank des gemeinsamen Vorgehens 

möglich, wichtige Finanzabkommen mit der Regierung abzuschließen, wodurch die 

Landeshaushalte jenen Wohlstand zu gewährleisten imstande waren, an den sich die Trentiner 

bereits gewöhnt haben. Leider gesellt sich zu diesem Verhalten der Exekutive auch noch die 

Abwertung der gesetzgebenden Versammlung der Region hinzu. 

Im ersten Jahr der Legislaturperiode sind die Sitzungen oftmals vor dem geplanten Sitzungsende 

geschlossen worden und die Debatten haben sich auf ein Minimum reduziert. Die Region, im 

Besonderen der Regionalrat, nimmt praktisch nie zum politischen Geschehen Stellung, sondern 

lässt lediglich bekannte Streitigkeiten hinsichtlich eines alten, mit großen Schwierigkeiten 

angegangenen Problems wieder aufleben, nämlich jenes der Leibrente. Diesbezüglich haben die 

vorhergehenden Verwalter wichtige Ergebnisse erzielt, und nunmehr wird wieder versucht, 

Positionen, über die das Gericht und die Rechtsprechung zu befinden haben, zurechtzubiegen.  



Der Regionalrat wird vorwiegend zu Repräsentationszwecken, etwa zur Abhaltung von öffentlichen 

Veranstaltungen, für die Verleihung von Preisen oder die Zuerkennung von kleinen Finanzierungen 

genutzt. 

Wir haben keinerlei Kenntnis davon, ob derzeit an kulturwissenschaftlichen, technisch-

administrativen oder zukunftspolitischen Vorhaben gearbeitet wird, welche der Präsident in diesem 

ersten Jahr unter der Führung der Lega dem Regionalrat, der den delikaten rechtlichen Rahmen der 

Autonomie von Trient und Bozen verwaltet, hätte unterbreiten können. Bejahendenfalls sind wir der 

Auffassung, dass ein Weg gefunden werden muss, um diesen mehr Sichtbarkeit zu verleihen. Da 

angenommen wird, dass der regionale Rahmen zweifelsohne auch der Lega am Herzen liegt, wird 

die Ansicht vertreten, dass der Präsident des Regionalrates sicherlich die Meinung teilen wird, dass 

es gilt, eine breitere Mitwirkung dieser Institution auf politischer Ebene einzufordern.  

Dies vorausgeschickt, 

erlauben sich die unterfertigten Abgeordneten 

den Präsidenten des Regionalrates zu befragen, um Folgendes zu erfahren: 

ob er nicht die Absicht hat, den kulturellen Vorhaben und politischen Visionen, allem voran jenen, 

die er - an der Halbzeit seines Auftrags als Präsident des Regionalrates angelangt - erarbeitet hat, 

mehr Sichtbarkeit zu verleihen? 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

Michele Dallapiccola 

Paola Demagri 

Ugo Rossi 
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